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Das ALmöHi – Projekt am Helmholtz-Gymnasium Hilden 

 

Die Idee ALmöHi 

ALmöHi hat einerseits nichts mit der bekannten Figur des Großvaters aus dem Roman Heidi 

von Johanna Spyri zu tun. 

 

Andererseits passt die eine oder andere zufällige Parallele ganz gut, denn auch bei den „Al-

ternativen Lernmöglichkeiten Hilden“ steht der die Generationen verbindende Gedanke im 

Vordergrund. 

 

Durch die Anwesenheit Heidis wird der Großvater aus seiner Isolation geholt und nimmt Teil 

an Heidis Welt und umgekehrt sorgt der Großvater für Heidi durch sein Wissen und seine 

Erfahrung. 

 

Hinter dem Akronym ALmöHi verbirgt sich die im Jahr 2004 entstandene Idee, verschiedene 

Generationen, die Schülerinnen und Schüler dieser Schule und die Eltern- und Großelternge-

neration in Projekten am Nachmittag zusammen zu bringen. 

Die Schülerinnen und Schüler verschiedener Altersstufen bekommen Einblicke in Lebensbe-

reiche und Lebenserfahrungen, die an der Schule abgebildet werden können. 

Diese Begegnungen in Projekten geben den Erwachsenen die Möglichkeit ihre Kenntnisse, 

Fähigkeiten und Erfahrungen, die sie über ein langes Arbeitsleben erworben haben, an die 

junge Generation weiter zu geben. Das führt zu Erfolgserlebnissen auf beiden Seiten: 

 

  das Wissen und die Erfahrung werden weiter gegeben und gehen nicht verloren 

  die Schule bekommt neue Impulse von außen 

  die soziale Kompetenz aller Teilnehmer wird erweitert 

Darüber hinaus vermittelt die ältere Generation in der Zusammenarbeit mit den jungen 

Menschen Werte, die in unserem sich ständig verändernden High-Tech-Zeitalter verloren zu 

gehen drohen, die aber wichtig bleiben für ein erfolgreiches Lernen und eine positive Zu-

kunftsgestaltung. Dazu gehören u.a. Geduld, Ausdauer, Verlässlichkeit und Rücksichtnahme.  

Die Projekte werden von den „Dozenten“ zunächst angeboten und bei der Begegnung mit 

den Schülerinnen und Schülern am Nachmittag werden die Inhalte mit Leben gefüllt und auf 

die Interessen abgestimmt. 

Alle diese Aktivitäten, die Schülerinnen und Schülern geboten werden, werden ehrenamtlich 

angeboten. Die Projekte werden von Kristine Petzold organisiert, der Betreuerin der Haus-



aufgabenbetreuung und des Selbstlernzentrums. Auf Wunsch der Ehrenamtlichen unterstüt-

zen Oberstufenschüler oder ehemalige Teilnehmer die praktische Durchführung der Kurse. 

Die Projekte durchlaufen in der Regel ein Schulhalbjahr, danach werden durch schriftliche 

Ankündigungen, die den Klassenlehrern ausgehändigt werden, neue Schüler für die Projekte 

gewonnen. Nach Beendigung des Kurses erhält jede Schülerin und jeder Schüler eine Be-

scheinigung über Teilnahme und Erfolg. 

Die Idee und der erste Anstoß zur Verwirklichung von ALmöHi stammen von Herrn Dr. Enßlin 

und seinen damaligen Schülern. 

Zusammen mit Frau Dr. Köhler, die über die „Jugend forscht“ Aktivitäten des HGH Kontakt 

zur Schule bekam und auf die geplante Initiative aufmerksam wurde, entwickelten beide 

erste Überlegungen für die ehrenamtliche Arbeit von ALmöHi. 

Die Schulleitung sicherte neben dem organisatorischen Rahmen die Finanzierung z.B. durch 

das Programm „Geld statt Stellen“ und dessen Vorgängerprogrammen. 

Die Stadt Hilden konnte für ergänzende Maßnahmen gewonnen werden, so dass die Materi-

alien, die die Ehrenamtlichen für ihre Arbeitsgruppen brauchen, zum Teil finanziert werden 

können. 

In regelmäßigen Abständen trifft sich der Schulleiter, die Ehrenamtlichen und die Koordina-

torin von ALmöHi am „Runden Tisch“, um sich über die Projekte, eventuelle Schwierigkeiten 

und Wünsche auszutauschen. 

Eines dieser Treffen findet als Dankeschön für die ehrenamtliche Arbeit am Schuljahresende 

und zu Weihnachten oder zum Jahresbeginn in geselligem Kreis statt. 



Im Laufe der Jahre ist eine bunte Vielfalt von Projekten entstanden wie die 

folgende Auflistung zeigt: 

Marketing-Werbung 

Öffentlichkeitsarbeit (Klasse 10 -13)  

 

Was geht ab in der Natur?  

Biologie-AG (Klasse 5 – 13) 

 

Politik und Geschichte 

Aktuelle Themen unter der Lupe (Stufe 9-13) 

 

Chemie AG 

Tüfteln und Forschen (Stufe 9-13) 

 

Chemie Theater 

Chemie, wenn es zischt und knallt (Klasse 6) 

Chemie AG 

 

Kreativwerkstatt 

miteinander reden und kreativ sein (Klasse 5-6) 

 

Rhetorik 

Die hohe Kunst der Rede (Stufe 11-13) 

 

Baum-AG 

Wir entdecken gemeinsam die charakteristischen Merkmale von Bäumen 

 

Die Holz-AG 

Wir entdecken zusammen den Umgang mit dem Naturmaterial Holz: 

Sägen/Bohren/Leimen/Schmirgeln/Schnitzen (Klasse 5-6) 

 

Geschichts-AG 

Die Geschichte der Israeliten und Palästinenser  

Völkerversöhnung – gibt es einen Frieden? 

 

Töpfer-AG 

Künstlerische Gestaltung von Ton  

 

 

 



Einige Projekte und ihre Dokumentation in Bildern und Interviews mit teil-

nehmenden Schülerinnen und Schülern:  
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finde den Lehrer auch sehr nett.“  
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Arne H. 



 
Beispiel: Beim Surfen im Internet stieß ich zufällig auf 
das Problem, dass Reisfelder in China mit den 
Schwermetallen Blei und Kadmium verseucht sind. Es 
gibt nur die Möglichkeit den belasteten Boden abzu-
tragen, um die Schwermetalle loszuwerden, was aber 
in diesem Fall keine praktikable Lösung ist. Da ich 
schon mit Hefe gearbeitet habe, entstand die Idee mit 
Hilfe deren Stoffwechselprodukten eine Lösung zu fin-
den. Daran arbeiten wir. Die Stoffwechselprodukte der 
Hefe binden die Schadstoffe an die Bodenpartikel, so 
dass die Pflanze sie nicht mehr aufnehmen kann. 
Das ist es, was mich beeindruckt: In dieser AG werden 

auch durch Zufälle Ideen in Lösungen umgesetzt.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Rhetorik-Kurs 
Leiter: Herr Carl 
 

Der Rhetorik – Kurs richtet sich ausschließlich an die 

Oberstufenschüler und befasst sich mit folgenden Fra-

gen: Wie halte ich Vorträge? Wie führe ich Gespräche? 

Eingeübt wird die Gestaltung von Manuskripten, Fra-

getechniken, Diskussionsführung, Durchsetzungsver-

mögen, Schlagfertigkeit und der Umgang mit Störun-

gen. Auch die non verbale Kommunikation, die Kör-

persprache wird  besprochen. Die Übungen finden oh-

ne und mit Kamerabegleitung statt. 

Erfolgreiche Teilnahme am Rhetorik-Wettbewerb für 

Gymnasiasten des Rotary Clubs Neandertal im Jahr 

2009. 

Schülerinnen und Schüler des Rhetorik – Kurses schil-

dern mir ihre Beweggründe sich mit der Thematik 

auseinanderzusetzen. 

Julia S. ist überzeugt: „ Die Teilnahme wird mir später 

helfen, wenn ich z.B. ein Referat an der Universität 

halten muss. Ich bekomme hier wertvolle Tipps und in 

jeder Sitzung neue Eindrücke.“ 

Sultana Y.: „Als Herr Carl seinen Kurs in der Klasse 

vorstellte, fand ich das sehr interessant und dachte, 

das kann ich doch mal ausprobieren und es hat sich 

gelohnt!“ 

Robert P.: „Mir gefällt es etwas außerhalb des Schul-

unterrichtes zu machen, mich weiter zu bilden in Be-

reichen, die Schule nicht bietet. Außerdem habe ich 

durch die Urkunde, die wir bekommen, etwas zum 

Einreichen, wenn ich mich an Universitäten bewerbe.“ 

 



Die Baum – Foto AG 

Leiter: Herr Dr. Roland 

 

In dieser AG wird Naturwissen mit Technikwissen ver-

bunden. Die Schülerinnen und Schüler streifen durch 

die Natur, um die verschiedenen Bäume kennenzuler-

nen, ihre spezifischen Merkmale zu studieren und zu 

fotografieren. Sie lernen eine Menge über die Arten-

vielfalt und die Bedeutung der Bäume für die Umwelt. 

Am Computer werden die Bilder bearbeitet und zum 

Beispiel zu einem Lebenszyklus eines Baumes – vom 

Samen bis zum ausgewachsenen Baum - zusammenge-

fügt. 

In einer früheren AG wurde der gesamte Baumbe-

stand im Holterhöfchen und im Stadtpark aufgenom-

men und  in einer Karte eingetragen. 

 

 

 



Kreativwerkstatt  
Leiterin: Frau Dr. Köhler 

Die Kreativwerkstatt richtet sich an die Klassen 5 und 

6. Sie möchte den Schülerinnen und Schülern einen 

Zeitraum der Entspannung und Freude bieten. 

Frau Dr. Köhler hilft den neuen Schülerinnen und 

Schülern der 5. Klasse bei der Integration in die frem-

de, neue Umgebung. Soziales und tolerantes Verhal-

ten wird dabei thematisiert und erlernt.  

Beim Schmuckbasteln mit Perlen wird erzählt und es 

entstehen neue Freundschaften. Schul- und Alltags-

fragen werden besprochen und Strategien zu ihrer 

Bewältigung entwickelt. 

Die Teilnehmer der Schmuck-AG sind selber zu kleinen 

ehrenamtlichen Helfern geworden. Um die Weih-

nachtszeit sind sie bereit in Seniorenheimen, als En-

gelchen verkleidet, den alten Menschen bei der Weih-

nachtsfeier behilflich zu sein und ihnen so eine Freude 

zu machen.  

Auf dem Weihnachtsmarkt in Hilden wird der selbst-

kreierte Schmuck verkauft und der Erlös der Kinder-

krebsklinik in Düsseldorf gespendet. 

 

 

 

  

 

 

 



Chemie –Theater 
Leiter: Herr Dr. Hanke 

 

Dieser Kurs richtet sich an die Schülerinnen und Schü-

ler der 6. Klasse.  

Im Zentrum steht das Experiment. Durch die von je-

dem Schüler selbst ausgeführten Versuche werden 

handwerkliche Fähigkeiten, Stoffkenntnisse und Be-

obachtungsgabe geschult. Dies führt auch zu mehr Si-

cherheit im Umgang mit chemischen Substanzen im 

Alltag. Höhepunkt ist der „Tag der offenen Tür“ am 

HGH, an dem die Schülerinnen und Schüler ausgesuch-

te Experimente mit großem Unterhaltungswert vor 

Publikum vorführen – daher der Name „Chemie-

Theater.“ 
 

Yannik S. erzählt:“ Ich weiß nicht wie ich drauf ge-

kommen bin, aber irgendwie hab ich mich für Chemie 

interessiert. Da war ich froh, dass es eine Chemie - AG 

gibt und ich hier rein gekommen bin. Es macht mir viel 

Spaß, weil man viele Experimente machen kann.“ 

Jaleel E.: “Als ich gehört habe, dass es eine Chemie - 

AG gibt bin ich Teilnehmer geworden. Die Experimen-

te finde ich gut und mit den anderen zusammen 

macht das Experimentieren richtig Spaß.“ 

 

 

 

 

 

 


